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Messtechnik

Projekt:

Anschlussbox
mit Vorwiderstand WellenpegelMessverstärker

Anschlusstableau

Messwerterfassung

Spannungsaufbereitung

Messsignal-Verarbeitung

Referenz-
Wechselspannung

1kHz – 5kHz

Trimmpotentiometer
P1: ~Frequenz
P2: Messspannung
       (500mV ~)

Trimmpotentiometer
P3: Verst. Ausg.
P4: 0-Punkt Ausg.

Wandlung des Messsignals in ein 

Gleichstromsignal

0-20mA

Anzeige

&

Netzteil

Messplatine (6x)

mit Wandler

und Endverstärker

Endverstärker

Optional

Trennverstärker

schwarz (~)

grün/gelb (Messsignal)

braun (~)
Pegeldraht:

Dentaurum Remanium
0,9mm (!)
ca. 1 Ω/m

Vorwiderstand und 
Pegeldraht müssen in 
Reihe geschaltet einen 
Gesamtwiderstand von 

10,5Ω ergeben!

Vorgehensweise zur Einstellung der Wellenpegel:
Nachdem der Gesamtwiderstand von Messdraht und 
Vorwiderstand eingestellt und gemessen wurde, erfolgt 
die Justierung des Messverstärkers.
Als erstes wird die Frequenz der Referenz-
Wechselspannung mit dem Trimmpotentiometer P1 
eingestellt (Messung an PIN 15&16). Diese ist im/am 
Vorverstärker vermerkt und u.U. abhängig von den 
Einstellungen der weiteren Messverstärker. Um eine 
Störung zwischen ihnen zu vermeiden, sollte ein 
Frequenzabstand von jeweils mind. 100Hz vorhanden 
sein. Da diese Einstellung für vorige Versuche bereits 
gemacht wurde, reicht meistens eine Nachjustierung auf 
den auf dem Messverstärker angegebenen Wert.
Im Anschluss erfolgt die Einstellung der Messspannung 
mit dem Trimmpotentiometer P2 (Messung an PIN 
15&16). Sie muss genau 500mV~ betragen.
Als Nächstes wird der 0-Punkt des Ausgangssignals mit 
dem Trimmpotentiometer P4 auf genau 0V= eingestellt 
(Messung an PIN M & Out20mA+). Hierzu muss am 
Endverstärker im Container der Umschalter des 
jeweiligen Messeinschubs auf ‚0' geschaltet sein. Danach 
wird der Verstärkungsfaktor des Ausgangssignals mit 
dem Trimmpotentiometer P3 auf genau 1V= gestellt 
(Messung an PIN M & Out20mA+). Hierzu muss der 
Umschalter des Endverstärkers auf ‚GAIN‘ geschaltet 
sein.


	Wellenpegel.vsd
	Zeichenblatt-1


